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KURZANLEITUNG  FMD 55P 
 
1. Eingabe und Abspeichern einer Frequenz mit Decodierung 

 
- Einschalten des Empfängers aus der Grundeinstellung, 

   Stand-By bzw. Barograph-Mode 
 

 

 

  

- Ermöglicht die Eingabe einer Frequenz 
- Gewünschte Frequenz mit den Tasten <0> - <9> in kHz eingeben  

  (z.B. 11638 kHz) und mit <ENTER> abschließen 
 

- Feinabstimmung ( in 10 Hz Schritten ) mittels 
  der Tasten <UP> und <DOWN> 

 
- Auswahl der richtigen Betriebsart des Empfängers (Rollfunktion).  

 
 CW  für Morse ( A1A,A2A ) 
 FSK für RTTY (Telex) / SITOR und FAX ( F1B,F1C,F3C ) 

 USB für SSB Sprechfunk (H3E,J3E,R3E) (z.B.Norddeich Radio) 
 AM  für Rundfunkstationen (A3E) (z.B. DLF oder BBC) 

 
- Schaltet den Decoder ein ( nur in Mode CW oder FSK ), (Rollfunktion). 

 
im CW-MODE: MORSE zur Decodierung von Morsesignalen (A1A). 
im FSK-MODE: RTTY zur Decodierung von Telex-Signalen (F1B). 

SITOR zu Decodierung von FEC-Signalen (F1B, MSI). 
FAX zur Decodierung von Fax-Signalen (F1C,F3C). 

 

 

 

 

 

 

 

 
- Speichert die gerade decodierte Nachricht in den internen Speicher. 
 
- Schaltet den Drucker zum Mitdrucken der decodierten Nachrichten ein. 
 
- Schaltet die Funktionen Speichern und Drucken ab. Nur Display-Anzeige. 
 
- Die aktuellen Einstellungen von Empfänger und Decoder (also Frequenz, 
  Mode, Decodierungsart, Write und Print) können auf einen von 30  

  Speicherplätzen abgespeichert werden. Eingabe eines Speicherplatzes 
  von 01 bis 30 mit Tasten <0> - <9> und 2 mal mit <ENTER> bestätigen. 

 
- Rückkehr in die Grundeinstellung,  Stand-By  bzw. Barograph Mode. 
 
2. Abruf einer gespeicherten Frequenz aus der Grundeinstellung 

 
- Mit <RECALL> kann ein Speicherplatz abgerufen werden. 

 

 

 
- Mit Zifferntasten <0> bis <9> einen Speicherplatz von 01 bis 30 
  eingeben und mit <ENTER> bestätigen. Gerät wird automatisch 
  gemäss dem gewählten Speicherplatz eingestellt. 
 

 - Rückkehr in die Grundeinstellung, Stand-By bzw. Barographmode 
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3. Einstellung der Timerfunktion aus der Grundeinstellung 

 

 

 

- Aktiviert aus der Grundeinstellung das Setup Menü 

 
- Mit der Taste <1> die Timerfunktion aufrufen. 
 

 
- Taste  <ENTER> ermöglicht Neueingabe einer Ein- und Ausschalt- 
   Zeit samt zugehörigem Speicherplatz (Kanal). 

 

  
- Setzt den Cursor auf die nächste Zeit bzw. Kanaleingabe. 
 
- Uhrzeiten und Speicherplatz (Kanal) eingeben; Werte mit  

    <UP> nach oben, mit <DOWN> nach unten verändern. 
 

- Nach korrekter Eingabe von Ein- und Ausschalt- Zeit und 

 
  des dazugehörigen Kanals, mit Taste <ENTER> die 
  Eingabe abspeichern. 
 

 - Taste <CLEAR> ermöglicht das Löschen einer Zeile (Timerfunktion). 
 

 
- Mit Ziffern <1> bis <9> die zu löschende Zeile eingeben und 
   mit Taste <ENTER> bestätigen. 
 

 
- Mit Taste <EXIT> Rückkehr in die Grundeinstellung ( 2 x drücken ). 
 

 
4. Abruf von gespeicherten Nachrichten aus der Grundeinstellung 

 

 
- Mit Taste <READ> die Funktion Nachrichten lesen aufrufen. 
 

 - mit einer der Tasten <1> bis <4> die gewünschte Nachrichtenart 
  (NAVTEX, MORSE, RTTY oder SITOR) auswählen. 

 

  

  

- Die einzelnen Nachrichten sind mit Datum und Uhrzeit bzw. der 
  NAVTEX Kennung gekennzeichnet. Mit Tasten <UP> und <DOWN> 
  Nachricht auswählen, mit Tasten <YES> und <NO> Seite blättern. 

 
 

- Durch Drücken von <DISPLAY> erscheint die Nachricht auf dem 
    Display. Weiter- und zurückblättern mit den Tasten <DOWN> und 

  <UP>, beenden mit <EXIT>. 
 
 

- Durch Drücken von <PRINT> wird die Nachricht ausgedruckt. 
   (im Display-Mode ab der angezeigten Position) 

 
 

 

- Mit Taste <EXIT> wird Ausdruck bzw. Anzeige abgebrochen 
   bzw. Rückkehr in die Grundeinstellung ( 2 x drücken ). 
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1. Einleitung 
 
1.1. Kurzbeschreibung 
 
Der Fastnet Marine Decoder FMD55P beinhaltet folgende 
Funktionen : 
 
a) Empfänger 
     Ein hochwertiger digital durchstimmbarer Marineempfänger  
     mit folgenden wesentlichen Eigenschaften : 
     - Empfangsbereich  :   30 kHz bis 30 MHz 
     - Betriebsarten   :   AM, USB, FSK (LSB), CW 
     - Speicherplätze    :   30 Frequenzen mit Betriebsart 
 
b) NAVTEX Empfänger und Decoder 
     - Frequenzen  :   490 , 518 , 4.209,5 kHz 
 
c) Decoder 
     Mittels Signalprozessor  und eingebautem Mikrocomputer 
     vollautomatische Decodierung  von folgenden Codes : 
     - Morsezeichen           :   40 bis 100 Bpm 
     - RTTY (Radioteletype)  :   50, 75 und 100 Baud 
     - SITOR ( Mode FEC )  :   100 Baud (NAVTEX, MSI) 
 
d) Wetterkartenempfänger 
     Empfang, Decodierung und Ausdruck von Wetterkarten- 
     Sendungen nach  IOC 288 und 576 CCIR 
     - RPM :   60, 90, 120 und 240 und auto- 
 
e) Baroskop und Sturmwarneinrichtung 

Aktueller Luftdruckwert wird laufend gemessen und angezeigt. 
Der Verlauf der letzten 24 Stunden wird am Display grafisch 
dargestellt. Durch Auswertung der Daten ist eine lokale 
Sturmwarnung möglich. 

 
f) NMEA Printer und Positionslog 

Ausdruck von Daten, die an die NMEA Schnittstelle gesendet 
werden. Bei Anschluss eines GPS kann ein Navigationslog 
abgespeichert und ausgedruckt werden.
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1.2. Bedienung 

 
Mittels des eingebauten kontrastreichen, beleuchteten LCD 
Displays  und dem gut bedienbaren Tastenfeld kann der FMD55P 
einfach mittels benutzerfreundlichem Dialog bedient werden. Der 
Ausdruck von Systeminformationen, decodierten Nachrichten und 
Wetterkarten erfolgt über den eingebauten oder einen externen, 
hochauflösenden leisen Thermodrucker mit 112 mm breitem 
Papierstreifen. 
 
1.3. Tastenfunktionen 
 

 

 

- aktiviert Frequenzeingabe  
- Eingabe der Ziffer  1 
 
- schaltet im Empfangsbetrieb die Betriebsart des 

 

  Empfängers um. Grundeinstellung  USB , dann  AM, 
  CW, FSK und wieder  USB    
- Eingabe der Ziffer  2 

 
- schaltet im Empfangsbetrieb, abhängig von der 

 

  gewählten Betriebsart, die mögliche Filtereinstellun- 
  gen um. 
- Eingabe der Ziffer 3 
 

 

- Rückkehr in die nächsthöhere Menüebene 
- Neustart des Einphasens bei Decodierung 
 
- aktiviert Decodierung der eingestellten Empfangs- 

 

  Frequenz, schaltet je nach MODE weiter auf MORSE 
  oder RTTY, SITOR, FAX und wieder auf AUDIO 
- Eingabe der Ziffer 4 

 
- Anzeige der decodierten Zeichen am Display 

 
- schaltet Drucker aus 
- Eingabe der Ziffer 5 
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- aktiviert den Ausdruck von decodierten oder 

 

  gespeicherten Nachrichten 
- schaltet den Drucker ein 
- Eingabe der Ziffer 6 

 
 
- aktiviert den Empfänger 
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- schaltet den Wachempfänger auf der 
  Notruffrequenz 2182 kHz ein 

 
 

 

 

- aktiviert Auslesen von gespeicherten Nachrichten 
- Eingabe der Ziffer 7 
 
- aktiviert das Abspeichern von 

 
- decodierten Nachrichten 
- Eingabe der Ziffer 8 
 
 

 

- aktiviert das Abrufen eines Frequenzspeichers 
- Eingabe der Ziffer 9 
 

 
- Übernahme bzw. Abschluss  

 
  von Eingaben 
- Reservefunktion F2 
 

 
- Antwort NO (NEIN) im Dialog 

 
- Cursorfunktion ( links )  
- Löschen der aktuelle Eingabe 
 
 

 

- Eingabe der Ziffer 0 
 
 
- Antwort YES ( JA ) im Dialog 

 
- Cursorfunktion ( rechts ) 
- Abspeichern einer Einstellung 
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- schaltet Gerät in StandBy Zustand 
- aktiviert  SETUP  Menü 
 

 
 
- Feinabstimmung Empfangsfrequenz höher 
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  (Eingabe der Nachkommastelle) 
- Cursorfunktion ( nach oben ) 

 
 

 
- Feinabstimmung Empfangsfrequenz tiefer 

 
  (Eingabe der Nachkommastelle) 
- Cursorfunktion ( nach unten ) 
 

 
 

OFF

- EIN / AUS Schalten des Gerätes mit Drehschalter 
 
- Lautstärkeregelung mit Drehknopf 
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2. Empfängerbedienung 
 

Bei Erstinbetriebnahme : 
Kontrollieren, ob das Gerät ordnungsgemäß 
angeschlossen ist. Einschalten durch Drehen des 
Drehknopfes im Uhrzeigersinn. Display zeigt 

Barograph Darstellung, Datum / Uhrzeit in UTC  
und NAVTEX STBY an. 
OFF  

 
Das Gerät arbeitet nun ohne weitere Bedienung als NAVTEX - 
Decoder auf der Frequenz 518 kHz. Alle ankommenden 
Meldungen werden ausgedruckt und bei Meldungen des Typs A, 
B und D wird der NAVTEX - Alarm gegeben. Änderungen 
dieser Einstellung sind im NAVTEX - Menü gemäß Handbuch 
Abschnitt 5 durchzuführen. 
 
WICHTIGER HINWEIS :
 
Frequenzen für Wetter- und Nautische Warnnachrichten sind 
den amtlichen Handbüchern, wie 
 
- Admiralty List of Radio Signals Volume 3 
- Nautischer Funkdienst Band III 
- Yachtfunkdienst der betreffenden Seegebiete 
 
zu übernehmen. 
 
Zu erwähnen ist, dass auch die Hersteller und Vertreiber dieser 
Bücher keine Gewähr für die Richtigkeit von Frequenzen und 
Zeiten übernehmen. Es muss beim Gebrauch stets mit der 
Möglichkeit von unzutreffenden Angaben gerechnet werden. 
Sofern sich verschiedene Veröffentlichungen inhaltlich 
widersprechen, sind immer die für die Entscheidungen der 
Schiffsführung ungünstigeren Angaben zugrunde zu legen. 
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2.1. Frequenzeinstellung 
 
- Aktivieren des Empfängers durch Drücken von Taste <2182> 
   (ohne weitere Eingabe ist der Empfänger nun als Wach- 
   Empfänger auf der internationalen Notruffrequenz 2182 kHz 
   empfangsbereit) 
- Taste <FREQU> drücken 
- Eingabe der Frequenz in kHz mit Zifferntasten 
   bei Fehleingabe mit Taste <CLEAR> Eingabe löschen 
- nach richtiger Eingabe Taste <ENTER> drücken 
- Feinabstimmung der Frequenz oder Eingabe der 
   Nachkommastellen mit den Tasten <UP> und 
   <DOWN> eingeben 
Eingegebene Frequenz wird am Display angezeigt. 
 
2.2. Wahl der Betriebsart 
 
Der Empfänger verfügt über die Betriebsarten : 
- AM für den Empfang von amplitudenmodulierten 
 Sendern ( Rundfunkstationen, z.B. DLF, BBC, ... ) 
- CW für den Empfang von A1 Signalen 
 ( Morsesendungen, z.B. Portishead, IAR, ROMA ... ) 
- FSK ( Frequency Shift Keying ) für Telex (RTTY-), SITOR, 
           und FAX Sendungen 
- USB ( Upper Side Band ) für den Empfang von im Einseiten- 
  band modulierten Signalen ( SSB Single Side Band ) 
 

Für den Empfang von LSB ( Lower Side Band ) kann die 
Betriebsart  FSK verwendet werden. 
 

Siehe auch Tabelle Kapitel 3 - 3. 
 

Wenn das Gerät vor der Frequenzeingabe im Stand-By Betrieb war, 
ist als Grundeinstellung die Betriebsart USB eingestellt. 
 

Durch Drücken der Taste  <MODE>  wird die Betriebsart von  
USB  auf  AM  umgeschaltet. Durch weiteres Drücken auf  CW, 
FSK , und wieder auf  USB . 
Am Display wird die eingestellte Betriebsart angezeigt. 
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2.3. Filtereinstellung 
 
Der Empfänger besitzt mehrere Filterbandbreiten, um das 
gewünschte Signal möglichst störungsfrei empfangen zu können.   
 
Diese Filterbandbreiten sind : 
 
 10 kHz,  7 kHz,  4 kHz,  2,2 kHz und  500 Hz. 
 
Es werden nur die, für die jeweilige Betriebsart sinnvollen 
Einstellungen, zugelassen und im <DECODE> - Mode automatisch 
vorgewählt. 
 
Durch Drücken der Taste  <FILTER>  können folgende 
Bandbreiten ausgewählt werden :  
 
 bei  AM :  4  ,   7  und  10 kHz 
                            Grundeinstellung :  7 kHz 
 bei  CW  :  2,2  kHz und  500 Hz 
        Grundeinstellung :  2,2 kHz 
 bei  FSK  :  2,2  kHz und  500 Hz 
        Grundeinstellung :  2,2 kHz 
 
Bei USB ist die Grundeinstellung von 2,2 kHz fest vorgegeben und 
nicht veränderbar. Andere Filterbandbreiten sind für SSB Empfang 
nicht geeignet. 
 
2.4. Anzeige der Empfangsfeldstärke 
 
Die Empfangsfeldstärke wird durch Pfeile ( >>> ) am Display 
dargestellt. Ab einer Nutzsignalstärke entsprechend sechs bis sieben 
Pfeilen ist meist eine Decodierung mit guter Qualität gewährleistet. 
Es können Störsignale auch zu einer „guten“ Feldstärkeanzeige 
führen, die Decodierung ist jedoch durch die Störsignale 
beeinträchtigt. 
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2.5. Abspeichern von Empfängereinstellungen 
 
Der FMD55P verfügt über 30 Speicherplätze (Kanäle, Channels), 
um einen einmal eingestellten Sender abspeichern und bei Bedarf  
 
wieder aufrufen zu können. Das Wiederaufrufen ist über die 
RECALL Taste oder im TIMER - Betrieb möglich. 
 
Abgespeichert werden folgende Parameter : 
  - Frequenz ( mit 10Hz Auflösung ) 
  - Betriebsart ( USB, AM, CW, FSK ) 
  - Filtereinstellung ( 500 Hz, 2,2 ; 4 ; 7 ; 10 kHz ) 
 
Ist ein Sender, den Sie abspeichern wollen, mit allen Parametern 
richtig eingestellt, drücken Sie die Taste <STORE> , geben einen 
Speicherplatz von 01, 02 ... bis 30 ein und drücken dann die Taste 
<ENTER> .   Am  Display  erscheinen  die  bisher  auf  diesem  
 
Speichercherplatz gespeicherten Parameter, der Speicherplatz wird 
mit CH xx am Display angezeigt. 
 
Durch Drücken der Taste <YES> werden diese mit den aktuellen 
Einstellungen überschrieben. Der Sender ist nun am gewählten 
Speicherplatz gespeichert. 
 
2.6. Abrufen von gespeicherten Empfängereinstellungen 
 
Das Abrufen von gespeicherten Empfängereinstellungen erfolgt 
durch Betätigen der Taste  <RECALL> . 
 
Sie geben nun den gewünschten Speicherplatz ein ( z.B. 01 für den 
ersten ) und drücken <ENTER> . Der Speicherplatzinhalt wird 
automatisch übernommen und dem Empfänger weitergeleitet. 
 
Die Speicherplätze samt den Parametern können auch ausgedruckt 
werden. 
 
( SETUP - Menü 2 , unter Punkt 7 . Informationen ) Siehe 
Systemeinstellungen ( SETUP ). 
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3. Decodieren von Nachrichten 
 

Der FMD55P kann Nachrichten, die in der Codeart MORSE, 
RTTY und SITOR ausgestrahlt werden, empfangen und 
decodieren, d.h. in Klartext wiedergeben. Außer diesen Codearten 
werden noch etliche andere Codes, auch verschlüsselte, im 
Funkverkehr verwendet. Diese Art von Nachrichten sind 
normalerweise nicht für den allgemeinen Gebrauch bestimmt und 
können daher mit dem FMD55P nicht decodiert werden. 
 
Wetter- und Warnnachrichten für die Schifffahrt werden in einer 
der obigen Codearten ausgesendet. 
 
Das empfangene Tonsignal ( NF ) wird einem Signalprozessor 
zugeführt, der die Signaltöne herausfiltert, in digitale Information 
umsetzt. Diese wird vom eingebauten Mikroprozessor in lesbare 
Zeichen umgewandelt. 
 
In welcher Codeart eine Sendung ausgestrahlt wird, ist den 
entsprechenden Handbüchern und Informationen der 
Seefunkstationen zu entnehmen. Es werden verschiedene 
Bezeichnungen verwendet : 
 
 - für MORSE  auch  :  CW, A1, A1A, Telegrafie 
 - für RTTY     auch  :  F1B, Funkfernschreiben,  
 - für SITOR    auch  :  FEC, F1B 
 
Bevor Sie ein Signal decodieren können, müssen Sie dieses 
einigermaßen störungsfrei ( d.h. mit geringem Rauschen, ohne 
Knack und Knistergeräusche, ohne einen weiteren störenden 
Sender im Empfangsbereich ) empfangen. Als Einstellhilfe ist im 
Empfangsbetrieb ein Teil des Displays zur Darstellung des 
empfangenen Signals ausgebildet. Dargestellt wird das 
empfangene Signalspektrum im hörbaren Bereich von ca. 855 bis 
1920Hz. 
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Morsesignale bestehen nur aus einem Ton. Bei Empfang eines 
ungestörten Morsesignals haben Sie etwa folgende Anzeige am 
Display : 

 
 
RTTY und SITOR Signale bestehen aus zwei Tönen, die sich im 
Rhythmus der Information ohne Unterbrechung abwechseln. Die 
Töne können auch sehr nahe nebeneinanderliegen, so dass die 
Darstellung am Display verschmelzen kann. Dies ergibt etwa 
folgende Anzeige am Bildschirm.  
 

  
 
Nicht immer wird man einen Sender störungsfrei empfangen 
können. Deshalb werden am Display außer den gewünschten 
Signalen auch Störsignale sichtbar sein. 
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* als Fax-Grundeinstellung ist folgendes Bild zu sehen: 
 

PRINT: NORMAL (Bild wird schwarz auf weißem Hintergrund) 
SYNC: +0 (Bild wird senkrecht ausgedruckt) 
RPM: 120 (95% der Sender übertragen mit 120 RPM) 
LEVEL: 1500 (Schwellwert für schwarz-weiß Pegel) 
STATUS: WAIT (stellt sich durch Startsynchronsignal des Senders 

 automatisch auf SYNC und durch 
Synchronisationssignal auf PRINT) 

 

In jeder Betriebsart Decodierung, also auch im Stand-By Mode (es 
wird ja laufend versucht NAVTEX Signale zu decodieren) werden im 
obersten Balken links und rechts je eine Zahl angezeigt. Diese 
entsprechen dem vom Signalprozessor ermittelten Nutzfrequenzen. 
Die linke Zahl entspricht der niedrigeren Frequenz, die rechte der 
höheren. In der Decodierungsart MORSE und FAX sind beide Werte 
gleich. Morse verwendet nur einen Ton. Bei FAX entspricht der Wert 
dem Weißpegel. In RTTY und SITOR (NAVTEX) werden zwei 
Signalfrequenzen angezeigt. Der Abstand entspricht der vom Sender 
verwendeten Frequenzshift. Aus der angezeigten Zahl kann die 
entsprechende Frequenz wie folgt berechnet werden : Frequenz = 735 
+ 7,5 x n [Hz]. N = angezeigte Zahl. Die Mittenfrequenz soll 1.500 Hz 
entsprechend der Kanalzahl 102 sein. D.h. bei Morse-Decodierung 
sollen Zahlen von ca. 85 bis 120 erscheinen. Ist die Abweichung 
größer so ist möglicherweise die Frequenz nicht genau eingestellt. Der 
Weißpegel bei FAX im Kurzwellenbereich soll zwischen 40 und 60 
liegen. Die beiden Frequenzen bei RTTY und SITOR sollen ungefähr 
symmetrisch zu 102 liegen. Bei NAVTEX sollen die Werte ebenfalls 
symmetrisch zu 102 liegen und zusätzlich einen Abstand von etwa 20 
bis 26 haben. 
 
3.1. Auswahl Betriebsart und Decodierung 
 
In den diversen Handbüchern ist meist die Betriebsart der Sender, z.B. 
A1A, F1B etc. angegeben. In der folgenden Tabelle ist eine Übersicht 
der gebräuchlichen Übertragungsarten im Seefunk-Bereich mit den 
zugehörigen Einstellungen von Empfänger und Decoder. 
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Nachrichtenübertragungsarten 
 

Betriebsart 
des Senders 

Einstellung 
Empfänger 

Einstellung 
Decoder 

 
A 1 A - Morse-Telegrafie mit unge-
 dämpften Träger hier z.B. 
 Sender, Roma IAR,  usw. 

CW MORSE 

A 2 A - Morse-Telegrafie im 
Zweiseiten-band-verfahren 

CW MORSE 

A 3 E - Sprechfunk im Zweiseiten-
Bandverfahren, z.B. Sender 
DLF, BBC, usw. 

AM keine 
(AUDIO) 

F 1 B - Fernschreib-Telegrafie im 
 Frequenz-modulations-
 Verfahren Telex-Signal von 
 Pinneberg 

FSK RTTY 

F 1 B - Fernschreib-Telegrafie im FM-
 Verfahren hier speziell 
 NAVTEX (518 kHz) 

FSK SITOR 

F 1 B - Fernschreib-Telegrafie im 
 Frequenz-modulations-
 Verfahren ( MSI-Frequenzen ) 
 z.B. Monaco (8.423,5 kHz) 

FSK SITOR 

F 1 C - Faksimile ( Fax ) im FM-
 Verfahren z.B. Pinneberg, 
 Bracknell, usw. 

FSK FAX 
* 

F 3 E -  Sprechfunk im Frequenz-
 modulations-verfahren 
 UKW von 88 - 108 MHz 

bei FMD5x 
Empfängern nicht 

einstellbar 

bei FMD5x 
Decodern nicht 

einstellbar 
H 3 E - Sprechfunk im AM-Verfahren - 
 Einseitenband mit Träger 
 z.B. Murmansk 

USB keine 
(AUDIO) 

J 3 E -  Sprechfunk im SSB Verfahren 
 (wie H3E jedoch ohne Träger) 
 z.B. Norddeich 

USB keine 
(AUDIO) 

R 3 R - wie H3E jedoch mit 
 reduziertem Träger, z.B. Niton 

USB keine 
(AUDIO) 
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3.2. Decodierung von Morsesignalen 

 

Sie haben den Empfänger so eingestellt, dass Sie ein einigermaßen 
störungsfreies Morsesignal hören.  
Als Betriebsart des Empfängers muss CW eingestellt sein. Der 
empfangene Morseton soll etwa eine Frequenz von 1500 Hz haben. 
Bei gestörtem Empfang empfiehlt es sich das Filter auf  500 Hz  
(0,5 kHz) einzustellen. Dieses Filter hat eine Mittenfrequenz von 
1500 Hz, d.h. es lässt nur Töne von ca. 1500 Hz durch. Die 
Einstellung der Tonhöhe kann mit den Tasten <UP> und 
<DOWN> ) erfolgen. - Taste  <DECODE> drücken 
Im Display wird nun  MORSE  statt AUDIO angezeigt. 
Der Signalprozessor sucht nun das Morsesignal < carrier search > 
(sucht den Träger), < signal search > (sucht das Signal) und setzt 
es in ein Digitalsignal um. Nach kurzer Zeit erscheint < decoding > 
(Decodierung setzt ein) und die Morsesignale werden am Display 
als Klarschrift dargestellt. 
Die Übertragungsgeschwindigkeit wird mit xxx Bpm (Buchstaben 
pro Minute) im Display angezeigt. 
Durch Drücken der Taste <PRINT> werden die decodierten 
Zeichen gleichzeitig ausgedruckt. 
Durch Drücken der Taste <WRITE> werden die Zeichen 
gleichzeitig abgespeichert und können später mittels <READ> am 
Display angezeigt oder mittels  <PRINT>  ausgedruckt werden.  
Nach Einschalten des Druckers wird am Display ein P (für 
PRINT), wenn Zeichen abgespeichert werden, ein W (für WRITE) 
angezeigt. 
 

3.3. Decodierung von RTTY Signalen 
 

Empfänger in Betriebsart FSK so einstellen, dass das Signal 
möglichst störungsfrei empfangen wird. Am Display werden die 
zwei Signalfrequenzen dargestellt. Mittels der Tasten <UP> und 
<DOWN>  so abstimmen, dass die beiden Signale etwa mittig im 
Anzeigebereich liegen. 
-Taste <DECODE> drücken bis RTTY im Display angezeigt wird 
Nach kurzer Zeit hat der Signalprozessor das Signal analysiert 
<carrier search> (sucht den Träger), <signal search> (sucht das 
Signal) und dann <decoding> (Decodierung setzt ein) und die 
decodierten Zeichen werden am Display dargestellt. 
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Die Übertragungsgeschwindigkeit wird mit  xxx Bd ( Baud, Bits 
pro Sekunde) im Display angezeigt. Ausdrucken und Speichern der 
Nachrichten erfolgt gleich wie bei der Morse Decodierung. 

 
3.4. Decodierung von SITOR Signalen 

  
Die Decodierung von SITOR Signalen erfolgt analog wie die von 
RTTY Signalen. Der SITOR Code bietet jedoch gegenüber dem 
Morse und RTTY Code eine wesentlich höhere 
Übertragungssicherheit. Auch alle NAVTEX Nachrichten werden 
im SITOR Code ausgesendet. Die Übertragungsgeschwindigkeit 
ist mit 100 Bd festgelegt und wird so im Display angezeigt. 
-Taste <DECODE> drücken, bis SITOR im Display angezeigt 
wird 
Ausdrucken und Speichern der Nachrichten gleich wie bei Morse 
Decodierung. 
 
3.5. Empfang von Wetterkarten 

 
Der FMD55P kann Wetterkarten auch ( Faksimile Sendungen, 
F1C) empfangen, decodieren und ausdrucken, soweit diese nach 
entsprechenden Normen ausgesendet werden. 
Bevor Sie eine Wetterkarte ausdrucken können, müssen Sie das 
Signal einigermaßen störungsfrei empfangen. Als Einstellhilfe ist 
im Empfangsbetrieb ein Teil des Displays zur Darstellung des 
empfangenen Signals ausgebildet. Dargestellt wird das 
empfangene Signalspektrum im Bereich von ca. 855 bis 1920 Hz. 
Wetterkartensendungen bestehen aus einem Signalspektrum, das 
den darzustellenden Weiß- Grau- und Schwarzwerten entspricht. 
Bei Empfang eines ungestörten Wetterkartensignals haben Sie 
etwa folgende Anzeige am Display : 
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Wird ein Sender nicht störungsfrei empfangen, werden am Display 
außer den gewünschten Signalen auch Störsignale sichtbar sein. 
Stellen Sie den Empfänger so ein, dass Sie einen einigermaßen 
störungsfreien Empfang eines Faksimile Signals hören. Als 
Betriebsart des Empfängers muss FSK eingestellt sein. 
Die empfangenen Töne sollen etwa im Frequenzbereich von 1000 
Hz bis 2000 Hz liegen. 
- Taste <DECODE> drücken bis FAX im Display angezeigt wird. 
Es erscheint nun ein kleines Menü am Display, in welchem Sie die 
Möglichkeit haben, die Decodierungsart an das Signal anzupassen. 
- PRINT :   - NORMAL / INVERS bedeutet die richtige 
( DRUCK )     Zuordnung der gesendeten Signale zu WEISS 
          und SCHWARZ. 
    - Grundeinstellung : NORMAL 
Der eingebaute Thermoprinter kann Grauwerte nicht darstellen. 
Dies ist für den Ausdruck von Wetterkarten nicht wesentlich, da 
Wetterkarten in der Regel nur aus WEISS / SCHWARZ 
Information bestehen. 
- SYNC :  - Korrekturwert für Synchronisation 
    - Grundeinstellung : +0 
Die Standardeinstellung ist  +0 . Eine abweichende Einstellung 
wird nur benötigt, wenn der Sender nicht exakt synchronisiert ist. 
- RPM :  60, 90, 120, 240 Umdrehungen pro Minute 
    oder  AUTO   (automatische Erkennung) 
    wählen. 
    Meist verwendete UPM : 120 
Die Erstellung von Faksimile-Signalen erfolgt derart, dass die 
Vorlage mit einer gewissen Geschwindigkeit zeilenweise 
abgetastet wird. Diese Geschwindigkeit muss mit der Auswertung 
im Decoder übereinstimmen, damit das Signal richtig ausgedruckt 
wird. Am Beginn jeder Sendung werden Impulse ausgestrahlt, die 
eine Synchronisation auf der Empfangsseite ermöglichen. Der 
FMD55P ist in der Stellung  AUTO  in der Lage, die 
Synchronisation selbstständig zu erkennen. Da die jeweiligen 
Sender ihre Wetterkarten meist mit der gleichen Geschwindigkeit 
abtasten, kann eine feste Vorgabe der verwendeten 
Abtastgeschwindigkeit (anstelle des AUTO-Modus) die Bild-
qualität verbessern. 

www.Busse-Yachtshop.de      email: info@busse-yachtshop.de



FMD55P - 1999  Seite 3-8 

 

- LEVEL :  833 bis 1875 Hz und AUTO 
( SCHWELLE ) Grundeinstellung : 1500  oder  AUTO 
 

Damit wird die Frequenz festgelegt, ab der ein Ton entweder als 
WEISS oder als SCHWARZ ausgewertet wird. Standardmäßig ist 
der Wert 1500 Hz eingestellt. 
Ab der Version 4 ist auch eine automatische Schwellenerkennung 
durch die Auswahl <AUTO> vorgesehen. In diesem Fall ermittelt 
der Signalprozessor den Weißpegel und stellt die Schwelle bei 
Sendern unter 1 MHz entsprechend der Shift um 150 Hz höher, bei 
Sendern über 1 MHz um 400 Hz höher ein, was genau der Mitte 
zwischen Weiß- und Schwarzpegel entspricht. Kann der 
Signalprozessor den Weißpegel nicht identifizieren, z.B. während 
den Synchronisationssignalen, so wird nach mehreren Versuchen 
automatisch die Grundeinstellung 1500 gewählt. 
Im Standardfall ergibt eine Verschiebung der Schwelle nach unten 
dunklere, und eine nach oben hellere Bilder. Wolkenbilder werden 
meist kontrastreicher wenn man die Schwelle manuell nach oben 
verschiebt. Man kann die gleiche Frequenz mit verschiedenen 
Einstellungen unter verschiedenen Kanälen abspeichern. Damit  
kann man z.B. für den Empfang von Wolkenbildern im 
Timerbetrieb die entsprechende Einstellung automatisch aufrufen. 
In der letzten Zeile des Menü wird der STATUS der 
Synchronisierung des Decoders angezeigt. WAIT (WARTE) 
bedeutet, dass kein Start- bzw. Synchronisationssignal und daher 
auch kein richtig auswertbares Signal erkannt wird. START 
bedeutet, dass gerade ein Startsignal erkannt wird. Nach dem 
Startsignal wird in der Regel das Synchronisationssignal gesendet. 
Wir dieses erkannt, so wird kurz SYNC angezeigt und nach 
erfolgter Synchronisation der Drucker automatisch eingeschaltet. 
Es wird an dieser Stelle nun PRINT angezeigt. 
Durch ev. mehrmaliges Drücken der Taste  <PRINT> kann der 
Ausdruck auch manuell initialisiert werden. Es kommt dann vor, 
daß der Zeilenbeginn verschoben ausgedruckt wird. Eine 
Synchronisierung für den Zeilenanfang wird nur zum Beginn einer 
Aussendung gesendet. Bei Decodierungsbeginn nach dem 
Synchronisationssignal einer Sendung kann kein Zeilenanfang 
mehr festgestellt werden. 
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Ist der Decoder vor dem Beginn einer Wetterkartenaussendung auf 
Empfang und erkennt der Decoder Start und Synchronisierung richtig so 
startet er automatisch mit dem Ausdruck. 
 

Sie können auch die Empfangsparameter eines Wetterkarten-senders auf 
einem Speicherplatz ablegen. Bei Wiederaufruf  (mit <RECALL> ) 
sind alle zugehörigen Parameter wieder aktiviert. Auch die 
Timerfunktion kann für den Empfang von Wetterkarten benutzt werden. 
 

3.6. Abspeichern von Empfänger- und Decodereinstellungen 
 

Der FMD55P verfügt über 30 Speicherplätze (Kanäle, Channels), um 
einen einmal eingestellten Sender abspeichern und bei Bedarf wieder 
aufrufen zu können. Das Wiederaufrufen ist über die RECALL Taste 
oder im TIMER - Betrieb möglich. 
Abgespeichert werden folgende Parameter : 
  - Frequenz ( mit 10Hz Auflösung ) 
  - Betriebsart ( USB, AM, CW, FSK ) 
  - Filtereinstellung ( 0,5 , 2,2 ; 4 ; 7 ; 10 kHz ) 
  - Decodierungsart ( MORSE, RTTY, SITOR, FAX ) 
  - Druckeranwahl ( P Print ) 
  - Abspeichern der Nachricht ( W Write ) 
Ist ein Sender, den Sie abspeichern wollen, mit allen Parametern richtig 
eingestellt, drücken Sie die Taste  <STORE> , geben einen 
Speicherplatz von 01, 02 ... bis 30 ein und drücken dann die Taste 
<ENTER> . Am Display erscheinen die bisher auf diesem Speicherplatz 
gespeicherten Parameter, der Speicherplatz wird mit CH xx am Display 
angezeigt. 
Durch Drücken der Taste <YES> werden diese mit den aktuellen 
Einstellungen überschrieben. Der Sender ist nun am gewählten 
Speicherplatz gespeichert. 
 

3.7. Abrufen von gespeicherten Einstellungen 
 

Das Abrufen von gespeicherten Empfänger- und Decoder-Einstellungen 
erfolgt durch Betätigen der Taste  <RECALL> . 
Sie geben nun den gewünschten Speicherplatz ein ( z.B. 01 für den 
ersten ) und drücken <ENTER> . Der Speicherplatzinhalt wird 
automatisch übernommen und an den Empfänger weitergeleitet. 
Die Speicherplätze samt den Parametern können auch ausgedruckt 
werden. ( SETUP_2  Menü, unter Punkt 6 . Informationen ) Siehe 
Systemeinstellungen ( SETUP ). 
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3. 8. Nachrichtenspeicher 
 

Der FMD55P verfügt über zwei voneinander unabhängige Speicher für 
decodierte Nachrichten. Einen für NAVTEX Nachrichten (siehe Kapitel 
5) und einen für Morse-, RTTY- und SITOR- Nachrichten gemeinsam. 
Letzterer hat eine Kapazität von insgesamt rund 32.700 Zeichen. Eine 
Nachricht bis maximal etwa 4.000 Zeichen wird in einem Datensatz 
abgespeichert. Ist eine Nachricht größer, so werden automatisch mehrere 
Datensätze angelegt. Insgesamt können 100 Nachrichten-Datensätze mit 
einer maximalen Gesamtgröße von 32.700 Zeichen gespeichert werden. 
Ist der Speicher bereits voll und es wird eine neue Nachricht 
abgespeichert, werden automatisch die jeweils ältesten Nachrichten 
gelöscht um für die neue Nachricht Platz zu schaffen. Es bleiben also 
immer die aktuellsten Nachrichten im Speicher erhalten, unabhängig 
davon, ob diese mit Morse, RTTY oder SITOR decodiert wurden. 
Es kann vorkommen, dass für eine neue Nachricht, die nur aus wenigen 
Zeichen besteht, der älteste Datensatz, mit zufällig gerade 4.000 Zeichen 
gelöscht wird. Dadurch reduziert sich der aktuelle Speicherbestand auf 
rund 28.600 Zeichen. 
Jeder Datensatz wird mit Datum und Uhrzeit (im Format : TTMMhhmm) 
zum Zeitpunkt des Nachrichtenendes als Kennung abgespeichert. Weiter 
enthält jeder Datensatz die Information, ob er aus einer Morse-, RTTY- 
oder SITOR- Code entstanden ist. Damit ist es möglich in der Folge die 
Datensätze nach Code sortiert aufzurufen. Wird der FMD55P während 
des Abspeichern einer Nachricht absichtlich oder unabsichtlich (z.B. 
Spannungsunterbrechung) ausgeschaltet, so wird der aktuelle Datensatz, 
wegen fehlendem Abschluss des Datensatzes, nicht abgespeichert. Durch 
starke Störungen auf der Spannungs-Versorgung (z.B. Motorstart bei 
unzureichend stark geladenen Batterien) kann es vorkommen, dass 
Kennungen von Datensätzen ganz oder teilweise zerstört werden. In 
diesem Fall können vorher abgespeicherte Nachrichten nicht mehr oder 
nur mehr teilweise ausgelesen werden. Bei einem darauffolgendem 
Einschalten des Gerätes kann es vorkommen, dass das Gerät fehlerhafte 
Kennungen feststellt und aus Sicherheitsgründen den gesamten 
Nachrichtenspeicher löscht. Neu decodierte Nachrichten werden in jedem 
Fall wieder korrekt abgespeichert. 
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4. Automatischer Empfang mit Decodierung 
 

Der FMD55P verfügt über 27 Programmspeicher ( Timer ). Jeder 
Programmspeicher enthält die Beginnzeit, Endzeit und die 
Nummer des Empfangsspeicherplatzes. ( Vergleichbar mit der 
Funktion eines Videorecorders ). Die Sendezeit einer 
Klartextwetternachricht entnimmt man einem aktuellen Handbuch, 
wobei zur Sicherheit die Beginnzeit etwas früher und die Endzeit 
etwas später gewählt werden soll.  
Als Anhaltspunkt für die Dauer von Wetterberichten kann 
angenommen werden : 
- MORSE Aussendungen ca. 30 Minuten 
- RTTY Aussendungen ca. 15 Minuten 
- SITOR Aussendungen ca. 10 Minuten 
Zur gewählten Beginnzeit schaltet der FMD55P automatisch auf 
die gespeicherte Frequenz und decodiert entsprechend den 
eingestellten Parametern. Die decodierten Nachrichten werden, 
gemäß den Parametern im Speicherplatz,  gespeichert  ( d.h. wenn  
W  mit  angewählt  wurde ) und direkt ausgedruckt, wenn der 
Drucker angewählt wurde (d.h. wenn P mit angewählt wurde).   
Bei Erreichen der Endzeit geht der FMD55P automatisch wieder in 
die Stand-By Betriebsart ( Grundeinstellung, d.h. Navtex Empfang 
und Anzeige der Barographkurve ). Bevor Sie die Timerfunktionen 
programmieren, müssen Sie die dazu erforderlichen Speicherplätze 
programmiert haben. (Kapitel 2.5) 
 

4.1. Programmieren der Timerfunktion 
 
Beginnend aus dem Stand-By Mode : 
- mit Taste  <STDBY> Setup Menü 1 aufrufen 
- mit Taste  <1> oder  <ENTER>  Timer anwählen 
- Taste  <ENTER>  drücken 
Sie können jetzt eine Programmzeile einfügen. 
Mit den Cursor - Tasten 
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wird die gewünschte Beginnzeit, Endzeit und Speicherplatz-
Nummer eingeben. Die Tasten <NO> und <YES> setzen den 
Cursor an die Position. Mit den Tasten <UP> und <DOWN> kann 
der gewünschte Wert eingestellt werden. Die Tasten <UP> und 
<DOWN>  haben eine „Auto-Repeat-Funktion“, d.h. solange man 
diese drückt werden die angewählten Werte in Schritten nach oben 
bzw. unten verändert. Solange Sie nicht mit  <ENTER>  
abschließen, können Sie die Werte beliebig oft überschreiben. 
Wenn die Werte korrekt sind, mit Taste  <ENTER>  abschließen. 
Durch nochmaliges Drücken der Taste  <ENTER>  können Sie 
weitere Programmzeilen eingeben. Mittels der Taste  <CLEAR> 
können Sie Programmzeilen wieder löschen.  
- Taste  <CLEAR>  drücken 
- Nummer 01 bis 27 des zu löschenden Programmspeichers mit 
den 
  Tasten <UP> und <DOWN> anwählen 
- mit  <ENTER>  Löschvorgang durchführen 
Durch zweimaliges Drücken der Taste  <EXIT> kehren Sie wieder 
in den Stand-By Mode (Grundeinstellung) zurück. 
Die maximale Timerlänge ist 60 Minuten. Man kann jedoch 
mehrere Timer hintereinanderschalten mit gleicher Startzeit wie 
die Endzeit des vorhergehenden. Überschneiden sich 
programmierte Timerzeiten so ist die Startzeit eines neuen Timers 
dominant. 
Wird eine Timerfunktion durch manuelle Bedienung unterbrochen, 
z.B. eine andere Frequenz aufgerufen, so schaltet das aktuelle 
Timer-Ende das Gerät trotzdem in den Stand-By Mode. Ist dies 
nicht gewünscht, so muss die Timerfunktion als gesamtes über das 
entsprechende Menü abgeschaltet werden. 
 
4.2. Unterbrechen und Wiederaufnahme des Timerbetriebes 
 
Durch Drücken der Taste <STDBY> oder <2182> kann ein gerade 
ablaufendes Timerprogramm unterbrochen werden. Zum 
jeweiligen Timer Ende schaltet das Gerät aber automatisch in den 
Stand-By Mode. Eine Wiederaufnahme des Betriebes im gerade 
ablaufenden Timers ist möglich indem man das Gerät für circa 3 
bis 5 Sekunden ausschaltet. 
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4.3. Auslesen von gespeicherten Nachrichten 
 

Gespeicherte Nachrichten können, solange sie noch im Speicher 
sind, beliebig oft am Display gelesen werden. Für alle Nachrichten 
zusammen steht ein Speicher von etwas mehr als 47.000 Zeichen 
zur Verfügung. Davon sind etwa 15.000 Zeichen für NAVTEX 
Nachrichten reserviert, der Rest für MORSE, RTTY und SITOR 
gemeinsam. Ist der Nachrichtenspeicher voll, so wird die jeweils 
älteste Nachricht automatisch gelöscht. Dies gilt jedoch für 
NAVTEX und andere Nachrichten getrennt. D.h. die älteste 
NAVTEX Nachricht kann z.B. nicht durch eine neue RTTY 
Nachricht gelöscht werden, sondern nur durch eine neue NAVTEX 
Nachricht. Jede Nachricht ist gekennzeichnet durch Datum und 
Uhrzeit im Format :  TT MM HH MM  ( Tag, Monat, Stunde und 
Minuten ) 
- mit der Taste  <READ>  das Menü  READ MEMORY 
  (Nachrichtenspeicher Lesen) aufrufen 
- mit den Zifferntasten <1> bis <4> , oder den Tasten <UP> 
  und <DOWN> die gewünschte Nachrichtenart anwählen 
Am Display wird nun eine Nachrichtenübersicht angezeigt. 
Mit den Cursortasten : 
 

 
 
wählen Sie nun die gewünschte Nachricht aus.  
- Durch Drücken der Taste <DISPLAY>  wird die ausgewählte 
  Nachricht am Display angezeigt. 
- mit den Tasten <UP> und <DOWN>  können Sie nun durch die 
  Nachricht  "blättern". Mit der Taste <EXIT> oder mit dem 
Erreichen des Nachrichtenendes wird der Lesevorgang beendet. 
Durch zweimaliges Drücken der Taste  <EXIT> kommen Sie 
wieder in den Stand-By Mode (Grundeinstellung). 
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4.4. Ausdrucken von gespeicherten Nachrichten 
 

Gespeicherte Nachrichten können beliebig oft am Drucker 
ausgedruckt werden. 
Das Anwählen der Nachricht erfolgt gleich wie beim Auslesen von 
Nachrichten : 
- mit der Taste  <READ>  das Menü  READ MEMORY 
  (Nachrichtenspeicher Lesen) aufrufen 
- mit den Zifferntasten <1> bis <4> , oder den Tasten <UP> 
  und <DOWN> die gewünschte Nachrichtenart anwählen 
Am Display wird nun eine Nachrichtenübersicht angezeigt. 
Mit den Cursortasten : 
 

 
 
wählen Sie nun die gewünschte Nachricht aus.  
Durch Drücken der Taste <PRINT> wird die angewählte 
Nachricht vom Anfang bis Ende ausgedruckt. Mit der Taste 
<EXIT> kann der Druckvorgang vorzeitig abgebrochen werden. 
Es können jedoch auch nur Teile von Nachrichten ausgedruckt 
werden. Z.B. erst ab Beginn des eigentlichen Wetterberichtes, oder 
nur das Segment, das das spezielle Fahrtgebiet betrifft. Dies ist wie 
folgt möglich : 
- durch Drücken der Taste <DISPLAY>  wird die ausgewählte 
  Nachricht am Display angezeigt. 
- mit den Tasten <UP> und <DOWN>  können Sie nun durch die 
  Nachricht  "blättern". 
- mit der Taste <PRINT> wird der Druckvorgang ab der 
  im Display angezeigten Stelle gestartet 
- mit der Taste <EXIT> oder mit dem Erreichen des 
  Nachrichtenendes wird der Druckvorgang beendet. 
Durch zweimaliges Drücken der Taste  <EXIT> kommen Sie 
wieder in den Standby Mode (Grundeinstellung). 
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5. NAVTEX Empfang und Decodierung 
 
Wenn das Gerät in der Stand-By Betriebsart (Grundeinstellung, 
Barograph Anzeige) ist, ist es ohne weitere Bedienung automatisch 
als NAVTEX Empfänger aktiv. Eine besondere Aktivierung des 
NAVTEX Empfängers ist daher nicht erforderlich. 
 
ACHTUNG : 
Während des Empfanges von anderen Stationen, also auch 
während der Abarbeitung einer im Timer programmierten 
Funktion, wird kein NAVTEX empfangen ! 
 
Um jedoch, je nach Schiffstandort, die bestgeeigneten NAVTEX - 
Informationen zu erhalten, sollen vorher bestimmte System-
Parameter eingegeben werden. 
Zur Eingabe der Systemparameter folgende Tasten betätigen : 
- Taste <SETUP> drücken,  ( SETUP_1 Menü erscheint ) 
- Ziffer <2> ,  bzw. SETUP_2 eingeben, 
  ( SETUP_2  Menü erscheint ) 
- Ziffer <3> , bzw. NAVTEX eingeben, 
  ( NAVTEX Menü erscheint ) 
 

5.1. Auswahl der Empfangsfrequenz 
 

Der FMD55P kann auf alle international derzeit vorgesehenen 
NAVTEX - Frequenzen eingestellt werden : 
 518   kHz  für küstennahen Bereich, Nachrichten in 
    englischer Sprache 
 490   kHz  für küstennahen Bereich, Nachrichten in 
     Landessprache des Senders 
     4.209,5 kHz  als Tropenfrequenz im Bereich des Äquators 
    für Nachrichten in englischer Sprache. 
- Ziffer  <1> , bzw. FREQUENCY  eingeben 
Mit den Cursor - Tasten <UP> und <DOWN> kann zwischen den 
Frequenzen 490,00  518,00 und 4.209,5 kHz ausgewählt werden. 
Als Grundeinstellung ist die Frequenz 518,00 kHz vorgewählt. 
Eine Feinabstimmung ist nicht erforderlich, da der Signalprozessor 
geringe Frequenzabweichungen automatisch kompensiert. 
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- Mit der Taste  <EXIT>  wieder zurück ins NAVTEX Menü. 
Die auf dem Display zuletzt angezeigte Frequenz ist damit 
gespeichert und im STDBY bzw. NAVTEX Mode aktiv. 
 

5.2. Auswahl des Filters bei NAVTEX-Empfang 
 

Ab der Version 4 verfügt der FMD55P anstelle des bisherigen 800 
Hz Filter über ein Filter mit der Mittenfrequenz von 1500 Hz und 
einer Bandbreite von ca. 500 Hz. Da NAVTEX Sendungen 
weltweit mit einer Shift von +/- 85 Hz ausgestrahlt werden kann 
dieses Filter auch im NAVTEX Betrieb eingesetzt werden. Dies ist 
empfehlenswert, wenn im Fahrgebiet die NAVTEX Frequenz 
durch andere Sender gestört ist. 
Standardmäßig ist im NAVTEX Betrieb das 2,2 kHz Filter 
angewählt. Das 500 Hz Filter kann wie folgt zugeschaltet werden: 
Wie unter 5.1. beschrieben Menü für Frequenz aufrufen. 
Mit der Taste <YES> wird das Filter zugeschaltet. 
Mit der Taste <NO> kann es wieder abgeschaltet werden. 
Welches Filter angewählt wurde, wird auch beim Ausdruck einer 
NAVTEX-Meldung in der Fußzeile ausgedruckt. Im NAVTEX-
Status-Ausdruck ist es ebenfalls ersichtlich. 
 

5.3.  Auswahl der Sendestationen 
 

- Ziffer <2> , STATIONS (Sendestationen) anwählen 
Die Stationen sind mit den Buchstaben  A bis  Z gekennzeichnet. 
Stationen, deren Nachricht empfangen werden soll, sind mit 
Großbuchstaben, Stationen, deren Nachricht unterdrückt werden 
soll, sind mit Kleinbuchstaben dargestellt. 
Mittels der Cursortasten  
 

 
 

ist die Auswahl der gewünschten Sendestationen möglich. 
Mit den Tasten <YES> und <NO> wird der gewünschte 
Buchstabe angewählt. Mit der Taste <UP> wählt man 
Großbuchstabe (d.h. Nachrichten dieser Station werden 
empfangen), mit der Taste <DOWN> wählt man Kleinbuchstabe 
(d.h. Nachrichten dieser Station werden unterdrückt). 
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Eine aktuelle Übersicht (Stand Frühjahr 1995) über NAVTEX-
Sendestationen befindet sich am Ende dieses Kapitels. 
- mit der Taste  <EXIT>  wieder zurück ins NAVTEX Menü 
 

5.4. Auswahl der Nachrichtenarten 
 

- Ziffer <3> ,  MESSAGES (Nachrichtenarten) anwählen     
Die Nachrichtenarten sind ebenfalls mit Buchstaben von  A  bis  Z  
gekennzeichnet. Die Auswahl der gewünschten Nachrichtenarten 
erfolgt analog zur Auswahl der Stationen. 
 

Folgende Nachrichtenarten wurden international definiert : 
 

A = Navigationswarnungen 
B = Meteorologische Warnungen 
C  = Eis Report 
D = Such- und Rettungsinformationen 
E = Meteorologische Vorhersagen 
F = Pilot Service Nachrichten 
G = DECCA Nachrichten 
H = LORAN Nachrichten 
I = nicht besetzt 
J = SATNAV Nachrichten 
K = Nachrichten über andere elektronische Navigationshilfen 
L = militärische Schiessübung Warnungen 
V =A Warnungen verstärkt 
W-Y =Spezielle Services, Versuche 
Z = keine Nachrichten anstehend 
 

Die Nachrichten der Art  A , B und  D können nicht unterdrückt 
werden. 
- durch Drücken der Taste  <EXIT>  wird die aktuelle Auswahl 
  abgespeichert und man kommt zurück ins NAVTEX Menü. 
 

5.5.  Auswahl der Druckerfunktion 
 

- Ziffer <4> , PRINT  (Drucken) anwählen 
Sie können mit den Tasten <YES> und <NO> wählen, ob 
empfangene NAVTEX Nachrichten sofort, also gleich bei 
Empfang ausgedruckt werden, oder erst nur abgespeichert werden, 
und später auf Wunsch ausgedruckt werden können. 
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5.6.  Wiederholung von NAVTEX Nachrichten 
 

NAVTEX Nachrichten werden, solange sie aktuell sind, 
wiederholt ausgesendet. Um zu vermeiden, dass bereits 
abgespeicherte Nachrichten erneut abgespeichert und ausgedruckt 
werden, kann der Empfang von bereits abgespeicherten 
Nachrichten unterdrückt werden. 
- Ziffer <5> , REPEAT (Wiederholen) anwählen 
Die Frage am Display mit Taste <YES> oder <NO> beantworten. 
Mit Taste  <EXIT> abspeichern. 
 
5.7.  Akustischer Alarm bei  Nachrichten der Art A, B und D 
 
Werden Nachrichten der Art A, B oder D vom FMD55P 
empfangen, so kann dieser auf Wunsch einen akustischen Alarm 
abgeben. 
- Ziffer <6> ,  ALARM  anwählen 
Wenn Sie ein akustisches Alarmzeichen bei Empfang einer 
Nachricht der Art A, B  oder D  wünschen, dann beantworten Sie 
die Frage mit <YES> .  Abspeichern mit  <EXIT> . 
 

5.8.  Ausdruck der eingestellten NAVTEX Parameter 
 

Zur Kontrolle können Sie alle eingestellten NAVTEX Parameter 
auf dem Drucker ausdrucken. 
- Ziffer <7> ,  PARAMETER  anwählen 
Sie erhalten jetzt einen übersichtlichen Ausdruck, auf dem leicht 
kontrolliert werden kann, ob alle Parameter nach Wunsch 
abgespeichert wurden. 
 

5.9.  Rückkehr in den Standby Zustand 
 

Entweder durch dreimaliges Drücken der Taste  <EXIT> oder 
durch folgende Tastenkombination : 
-  Ziffer <8>  bzw.  EXIT 
-  Ziffer <8>  bzw.  EXIT 
-  Ziffer <3>  bzw.  EXIT 
Im Display erscheint die Barograph Darstellung. 
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5.10.  Behandlung und Anzeige von Fehlern 
 

Der für NAVTEX verwendete SITOR Code ist fehlererkennend. 
Jedes, einem Zeichen zugeordnete Datenfeld wird zeitversetzt 
wiederholt und muss in einem Verhältnis von 4 zu 3 Bit sein. Nur 
wenn beide Datenfelder übereinstimmen und gültig sind wird das 
entsprechende Zeichen als Großbuchstabe dargestellt. Wird es nur 
einmal als gültig erkannt, so wird es als Kleinbuchstabe dargestellt. 
Sind beide, einem Zeichen zugeordnete Daten ungültig, so wird 
dieses als * dargestellt. Es ist dies eine nicht gängige Darstellung. 
Wir sind aber der Meinung, dass ein Kleinbuchstabe mehr 
Information beinhaltet, als ein *. 
 

5.11.  Abbruch bei zu hoher Fehlerrate 
 

Bei NAVTEX-Decodierung wird die Fehlerrate des decodierten 
Signals überprüft. Wird die zulässige Fehlerrate überschritten, so 
wird der Ausdruck, falls aktiviert, abgebrochen und die bisher 
decodierte Nachricht automatisch aus dem Speicher gelöscht.  
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5.12. Aktuelle NAVTEX Sendestationen, Stand Feber 1998 : 

 
Nordsee, Golf von Bothnia, Golf von Finnland : 
Bodoe R, NOR LGP B 0018, 0418, 0900, 1218, 1618, 2100 
Cullercoast R, G, GCC G 0048, 0448, 0848, 1248, 1648, 2048 
Oostende R, BEL OST T 0248, 0648, 1048, 1448, 1848, 2248 
Oostende R, BEL OSU M 0200, 0600, 1000, 1400, 1800, 2200 
Rogaland R, NOR LGQ L 0148, 0548, 0948, 1348, 1748, 2148 
Stockholm Radio  SDJ H 0000, 0400, 0800, 1200, 1600, 2000 
(64 28N, 2126E) 
Stockholm Radio  SDJ J 0330, 0730, 1130, 1530, 1930, 2330 
(55 29N, 14 19E) 
Stockholm Radio  SDJ U 0030, 0430, 0830, 1230, 1630, 2030 
(59 16N, 18 43E) 
Vardoe R, NOR LGV V 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
 
Süd-Atlantik 
Bahia Blanca R, ARG L2N D 0210, 0810, 1410, 2010 
Buenos Aires R, ARG L2B F 0510, 1110, 1710, 2310 
Comodoro Rivadavia R L2W C 0040, 0640, 1240, 1840 
Rio Gallegos R, ARG L3I B 0410, 1010, 1610, 2210 
 
West Pazifik, Sea of Japan 
Adak, USA NOJ X 0340, 0740, 1140, 1540, 1940, 2340 
Antofagasta, CHL CBA A 0400, 1200, 2000 
Astoria, USA NMW W 0130, 0530, 0930, 1330, 1730, 2130 
Bangkok, THA  F 0050, 0450, 0850, 1250, 1650, 2050 
Beringovskiy R, FE,CIS UCT2 E 0040, 0440, 0840, 1240, 1640, 2040 
Callao, Peru OBC3 U 0320, 0720, 1120, 0520, 1920, 2320 
Dalian, CHI XSZ R 0250, 0650, 1050, 1450, 2250 
Gangzhou, CHI XSQ N 0210, 0610, 1010, 1410, 2210 
Guam, USA NRV V 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2100 
Honolulu, USA NMO O 0040, 0440, 0840, 1240, 1640, 2040 
Isle de Pascua  F 0450, 1250, 2050 
Kholmsky R, FE, CIS UFO B 0010, 0410, 0810, 1210, 1610, 2010 
Kushiro R, J JNX K 0140, 0540, 1940, 1340, 1740, 2140 
Magadan R, FE, CIS UVD D 0030, 0430, 0830, 1230, 1630, 2030 
Moji R, J JNR H 0110, 0510, 0910, 1310, 1710, 2120 
Mollendo, Peru OBF4 W 0340, 0740, 1140, 1540, 1940, 2340 
Naha R, J JNB G 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2100 
Otaru R, J JNL J 0130, 0530, 0930, 1330, 1730, 2130 
Paita, Peru OBY S 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
Petropavlovsk-K R, FE UBE4 C 0020, 0420, 0820, 1220, 1620, 2020 
Prince Rupert, CAN VAJ D 0030, 0430, 0930, 1230, 1630, 2030 
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Provideniya R, FE, CIS UPB F 0050, 0450, 0850, 1250, 1650, 2050 
Puerto Montt, CHL CBP D 0430, 1230, 2030 
Punta Arenas, CHL CBM E 0440, 1240, 2040 
San Francisco, USA NMC C 0400, 0800, 1200, 1600, 2000, 2400 
Singapore, Jurong 9VG C 0020, 0420, 0820, 1220, 1420, 2020 
Shanghai, CHI XSG Q 0240, 0640, 1040, 1440, 2240 
Talcahuano, CHL CBT C 0420, 1220, 2020 
Tofino, CAN VAE H 0110, 0510, 0910, 1310, 1710, 2110 
Vladivostok R, SE, CIS UIK A 0000, 0400, 0800, 1200, 1600, 2000 
Yokohama R, J JGC I 0120, 0520, 0920, 1320, 1720, 2120 
Kodiak, ALS, USA NOJ J 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
Long Beach, Cambria NMQ9 Q 0045, 0445, 0845, 1245, 1645, 2045 
Valparaiso R, CHL CBV B 0410, 1210, 2010 
 
Indischer Ozean, Arabischer Golf, Rotes Meer 
Ambon, IN  B 0010, 0410, 0810, 1210, 1610, 2010 
Bombay R, IND VWB G 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2100 
Damman R, ARS HZG G 0005, 0605, 1205, 1805 
Hong Kong VRX L 0150, 0550, 0950, 1350, 1750, 2150 
Jakarta, IN PKX E 0040, 0440, 0840, 1240, 1640, 2040 
Jayapura, IN PNK A 0000, 0400, 0800, 1200, 1600, 2000 
Madras R, IND VWM P 0230, 0630, 1030, 1430, 1830, 2230 
Makkasar, IN  D 0030, 0430, 0830, 1230, 1630, 2030 
Muscat, Oman A4M M 0200, 0600, 1000, 1400, 1800, 1905 
Hamala R, BHR A9M B 0010, 0410, 1810, 1210, 1610, 2010 
Serapeum R, EGY SUZ N 0750,1150,1550,1950 
 
Mittelmeer, Schwarzes Meer 
Alexandria SUH N 0610, 1010, 1410, 1810 
Antalya R, TUR TAL F 0050, 0450, 0850, 1250, 1650, 2050 
Augusta IQA S 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
Bari IPB U 0320, 0720, 1120, 1520, 1920, 2320 
Cagliari IDC T 0310, 0710, 1110, 1510, 1910, 2310 
Cape Town ZSC C 0020, 0420, 0820, 1220, 1620, 2020 
Cross Corsen, F  A 0000, 0400, 0800, 1200, 1600, 2000 
Cross La Garde (Toulon)  W 0340, 0740, 1140, 1540, 1940, 2340 
Durban ZSD O 0220, 0620, 1020, 1420, 1820, 2220 
Iraklion R, GRC SVH H 0110, 0510, 1910, 1310, 1710, 2110 
Ismailia (Serapeum)  X 0750, 1150, 1550, 1950 
Israel, Haifa  P 0230, 0630, 1030, 1430, 1830, 2230 
Istanbul R, TUR TAH D 0030, 0430, 0830, 1230, 1630, 2030 
Izmir R, TUR TAN I 0120, 0520, 0920, 1320, 1720, 2120 
Kerkyra R, GRC SVK K 0140, 0540, 0940, 1340, 1740, 2140 
Limnos R, GRC SVL L 0150, 0550, 0950, 1350, 1750, 2150 
Malta,  9HD O 0220, 0620, 1020, 1420, 1820, 2220 
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Mariupol R, UK, CIS USU B 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2300 
 
Novorossiysk R, RU, CIS UFN A 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
Odessa R, UK, CIS UTW C 0230, 0630, 1030, 1430, 1830, 2230 
Port Elizabeth ZSQ I 0120, 0620, 1020, 1420, 1820, 2220 
Roma, I, IAR R 0250, 0650, 1050, 1450, 1850, 2250 
Samsun R, TUR TAF E 0040, 0440, 0840, 1240, 1640, 2040 
Split R, CRT 9AS Q 0250, 0650, 1050, 1450, 1850, 2250 
Tarifa, ESP EAC G 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2100 
Troodos R, CYP 5BA M 0200, 0600, 1000, 1400, 1800, 2200 
Varna R, BUL LZW J 0130, 0530, 0930, 1330, 1730, 2130 
 
Atlantik, Barents See, Engl. Kanal, Norweg. See 
Arkhangelsk R, RU, CIS UGE F 0200, 0600, 1000, 1400, 1800, 2200 
Bermuda ZBM B 0010, 0410, 0810, 1210, 1610, 2010 
Boston, USA NMF F 0445, 0845, 1245, 1645, 2045, 0045 
Horta, AZR CTH F 0050, 0450, 0850, 1250, 1650, 2050 
Ijmuiden Coastguard, NL PBK P 0348, 0748, 1148, 1548, 1948, 2348 
Labrador, CAN VOK X 0350, 0750, 1150, 1550, 1950, 2350 
La Coruna ( NW Spain ) EAF D 0030, 0430, 0830, 1230, 1630, 2030 
Las Palmas ( Canary I. ) EAL I 0120, 0520, 0920, 1320, 1720, 2120 
Lisbon, POR CTV R 0250, 0650, 1050, 1450, 1850, 2250 
Miami, USA NCF A 0000, 0400, 0800, 1200, 1600, 2000 
Montreal, CAN VFN X 0340, 0740, 1140, 1540, 1940, 2340 
Murmansk R, RU, CIS UMN C 0120, 0520, 0920, 1220, 1720, 2120 
New Orleans, USA NMG G 0300, 0700, 1100, 1500, 1900, 2300 
Niton R, G GNI S 0018, 1418, 0818, 1218, 1618, 2018 
Portpatrik R, G GPK O 0130, 0530, 0930, 1330, 1730, 2130 
Portsmouth, USA NMN N 0130, 0530, 0930, 1330, 1730, 2130 
Reykjavik R, ISL TFA R 0318, 0718, 1118, 1518, 1918, 2318 
San Juan,Puerto Rico,USA NMR R 0200, 0600, 1000, 1400, 1800, 2200 
Sept Isles, CAN VCK C 0020, 0420, 0820, 1220, 1620, 2020 
St. Johns, CAN VON O 0220, 0620, 1020, 1420, 1820, 2220 
Sydney, NS, CAN VCO Q 0240, 0640, 1040, 1440, 1840, 2240 
Tarifa ( Gibraltar ) EAC G 0100, 0500, 0900, 1300, 1700, 2100 
Thunder Bay, CAN VBA P 0230, 0630, 1030, 1430, 1830, 2230 
Wiarton, CAN VBC H 0110, 0510, 0910, 1310, 1710, 2110 
Yarmouth, CAN VAU U 0320, 0720, 1120, 1520, 1920, 2320 
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6. Barograph und Sturmwarneinrichtung 
 
6.1. Beschreibung 
 
Im FMD55P ist ein Präzisionsluftdrucksensor samt Verstärker und 
Auswertelogik eingebaut. 
Der Anzeigebereich ist    950  bis   1080 hPa (mbar). 
Der Luftdruck wird laufend gemessen, und gemittelte Werte der letzten 
24 Stunden werden abgespeichert. Der aktuelle Wert wird im Display 
(rechts oben) numerisch angezeigt.  
Die gemittelten Werte der letzten 21 bis 24 Stunden werden grafisch 
am Display angezeigt. Horizontal ist die Zeitachse. Der Abstand der 
vertikalen Linien ist eine Stunde. Alle drei Stunden ist die Linie 
stärker. Die Ziffern unter der Grafik zeigen die Uhrzeit an. Vertikal ist 
der Luftdruck. Der Abstand zwischen zwei horizontalen Linien 
entspricht 2 hPa. Alle drei volle Stunden wird die Anzeige nach links 
verschoben. 
 
6.2. Barograph abgleichen 
 
Der Aufnehmer ist sehr genau und weitgehend temperaturkompensiert. 
Nach der Erstmontage. bei wesentlichem, durch Standortveränderung 
verursachtem, Klimawechsel, sollte das Barograph abgeglichen 
werden. Vor dem Abgleich sollte das Gerät fest installiert und 
mindestens 10 Stunden in Betrieb sein. Zum Abgleich wird der 
absolute, möglichst genaue Luftdruckwert am Standort benötigt. 
Diesen können Sie am besten bei der nächsten Wetterstation, in der 
Marina oder am Flughafen erfahren. Bitte beachten Sie, dass möglichst 
kein  Höhenunterschied  zwischen der Referenzmess- 
stelle und dem FMD55P besteht. Der Abgleich selbst ist äußerst 
einfach: 
- mit der Taste <SETUP>  das SETUP_1 Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das SETUP_2  Menü aufrufen 
- mit Taste  <4>  BAROSCOPE anwählen 
- mit Taste  <2>  CALIBRATE  (Abgleich) anwählen 
 
Es erscheint nun der zuletzt gemessene Wert. Dieser Wert kann nun 
überschrieben werden. Sie geben mit den Zifferntasten <0> bis <9> 
den Referenzwert ein. Falls Sie einen Eingabefehler  
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machen, können Sie mit <CLEAR> den Wert löschen. Wenn der neue 
Wert korrekt eingegeben ist : 
- mit Taste <ENTER>  neuen Wert übernehmen 
- mit Taste <EXIT>  zurück in den Standby Mode 
Der eingegebene Referenzwert erscheint nun natürlich auch als 
aktueller Messwert am Display. Die Korrektur über den gesamten 
Messbereich wird vom Mikroprozessor automatisch durchgeführt. 
 
6.3. Sturmwarnung aktivieren 
 
Wenn sich der Luftdruck in der Zeitachse in bestimmter Weise 
verändert, z.B. stark steigt oder schnell sinkt, so ist lokal mit 
entsprechendem Wind in nächster Zeit zu rechnen. Mittels einer Formel 
wird diese Veränderung im FMD55P überwacht. Um nicht bei jeder 
Änderung einen Alarm auszulösen, kann die Ansprechschwelle 
eingestellt werden. Auch kann die Sturmwarnfunktion aus- und 
eingeschaltet werden. 
Analog zu "Barograph Abgleich" das Menü Barograph aufrufen. 
- mit Taste  <1>  GALE WARNING  (Sturmwarner) anwählen 
Mit den Tasten  <YES>  und  <NO>  können Sie die Funktion der 
Sturmwarnung aus- und einschalten. Mit den Cursortasten   <UP>  und  
<DOWN>  kann der Wert für die Auslöseschwelle eingestellt werden. 
Folgende Werte können als  Richtlinien genommen werden: 
Auf offener See   : 1,5 bis 3,0 hPa in 3 Stunden 
Bei flacher Umgebung   : 1,5 bis 6,0 hPa in 3 Stunden 
Bei bergiger Umgebung  : 3,0 bis 9,9 hPa in 3 Stunden 
Nach erfolgter Auswahl kehren Sie mit der Taste  <EXIT> in den 
Stand-By Zustand zurück. Die eingestellten Werte werden 
übernommen und bleiben gespeichert. 
Bei zu sensibler Einstellung und somit zu früher Auslösung des 
Sturmwarners erhöhen Sie bitte den Schwellwert. 
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7. NMEA Drucker und Navigationslog 
 
7.1. Ausdrucken von NMEA Daten 
 
Der FMD55P kann als NMEA Drucker verwendet werden. In dieser 
Betriebsart werden NMEA Signale, die an die NMEA 0183 
Schnittstelle eingespeist werden, unverändert an den internen oder 
externen Drucker weitergeleitet. 
Bitte beachten Sie, dass nur Daten, die der Definition NMEA 0183 
entsprechen, verarbeitet werden können. 
Das Gerät, welches die NMEA Daten liefern soll, ( GPS, Kompass, 
Log etc. ) ist mit dem NMEA Eingang des FMD55P zu verbinden. 
Aktivieren der NMEA Druckerfunktion : 
- Taste  <SETUP>  drücken 
- SETUP_2   Menü aufrufen 
- Taste  <2>   NMEA  -  Menü aufrufen 
- Taste  <1>   NMEA-PRINTER anwählen 
Nun arbeitet der FMD55P als NMEA 0183 Drucker. Wenn Daten vom 
angeschlossenen Gerät ankommen, werden diese unverändert 
ausgedruckt. Da üblicherweise NMEA Daten im Sekundentakt 
abgesendet werden, wird man diese Betriebsart nicht lange eingestellt 
lassen, um unnötigen Papierverbrauch zu vermeiden. 
Diese Funktion des FMD55P ist geeignet, um NMEA Signale zu 
überprüfen und zu dokumentieren. 
Die Betriebsart wird wie folgt unterbrochen : 
- mit Taste  <EXIT>  ( 3x drücken) zurück in den Stand-By Mode 
 
Achtung : 
 
Während der Funktion  NMEA Drucken führt der FMD55P keine 
anderen Funktionen aus. D.h. es ist auch kein NAVTEX Empfang 
und kein TIMER Betrieb möglich ! 
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7.2. Aktivieren des Navigationslog 
 
Der FMD55P bietet die Möglichkeit, bei Anschluss eines externen GPS 
Gerätes mit NMEA 0183 Schnittstelle das den NMEA Datensatz " GPS 
Transit Specific $GPRMC " liefert, eine praktisch lückenlose 
Dokumentation der Reiseroute aufzuzeichnen und auszudrucken. 
Der Inhalt dieses Datensatzes muss folgendes Format haben: 
 
$GPRMC,111111,A,2222.222,N,33333.333,W,44.44,555., 
666666,77.,E*CS 
 
Alle Varianten dieses $GPRMC Datensatzes mit unterschiedlichen 
Kommastellen, werden erkannt und verarbeitet. Andere Datensätze 
als der Typ RMC werden nicht erkannt ! 
Der RMC Datensatz ist jedoch international als Basisdatensatz für GPS 
Geräte definiert, so dass viele gängige GPS Geräte problemlos 
angeschlossen werden können. 
Dieser Datensatz beinhaltet : 
 
111111 - Zeit in  hhmmss 
A - Kennzeichen, ob Daten gültig  (A)  oder ungültig  (V) 
2222.222 - Geogr. Breite in Grad, Minuten und 1/1000 Minuten 
N - Himmelsrichtung   N Nord bzw. S Süd  
33333.333 - Geogr. Länge in Grad, Minuten und 1/1000 Minuten 
W - Himmelsrichtung   W West bzw. E Ost  
44.44 - Geschwindigkeit über Grund in Knoten 
555 - Aktuellen Kurs über Grund in Grad 
666666 - Datum als TTMMJJ 
77 - Einen Abweichungswert 
E* - Checksumme 
 
Dieser Datensatz wird vom FMD55P eingelesen und abgespeichert. 
Der Speicher hat eine Größe für 50 Datensätze. Wenn der Speicher 
vollgeschrieben ist, werden diese Daten automatisch geordnet 
ausgedruckt. 
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Um die anfallende Datenmenge zu steuern, können zwei Parameter 
ausgewählt werden, um die Informationsmenge nach Ihren 
persönlichen Wünschen zu definieren. 
 
Parameter 1 : Zeit von 1 bis 99 Minuten 
 

Sie können auswählen, in welchem Zeitabstand die 
Position des Schiffes, auch wenn keine örtliche 
Veränderung stattfindet (z.B. am Ankerplatz, in der 
Marina), abgespeichert werden soll. 
 
Wird als Zeitparameter der Wert <00> eingegeben, so 
erfolgt keine zeitabhängige Eintragung. Damit kann 
verhindert werden, wenn das Schiff für längere Zeit an 
einer Stelle liegt, dass nicht erwünschte Datensätze 
gespeichert und ausgedruckt werden. 

 
Parameter 2 : Ortsveränderung in Minuten ( 1 bis 9 Seemeilen) 
 

Sie können auswählen, in welchen örtlichen Abständen, 
unabhängig von dem eingegebenen Zeitabstand, die 
Position des Schiffes dokumentiert  
 
 
werden soll. Der einfacheren Berechnung wegen wird 
vom FMD55P die Ortsveränderung in NORD/SÜD und 
OST/WEST Richtung getrennt ausgewertet. 

 
Aktivieren des Navigationslog : 
 
- Taste  <SETUP>  drücken 
- SETUP_2  Menü aufrufen 
- Taste  <2>  /  NMEA  Menü aufrufen 
- Taste  <2>  /  GPS   -   LOG   anwählen 
- Funktion Navigationslog  mit Taste  <YES>  aktivieren 
  (mit Taste <NO> ausschalten) 
- Mit Cursortaste  <DOWN> auf Position  TIME: 
- Zeitintervall mit Cursortasten <NO> / <YES> setzen 
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- Mit Cursortaste  <DOWN> auf Position  WAY: 
 
 
- Wegintervall mit Cursortasten <NO> / <YES> setzen 
- mit  Taste  <EXIT>  ( 4x drücken ) zurück in Stand-By Mode 
 
Die Funktion des Navigationslog wird vom FMD55P auch während der 
Ausführung von anderen Funktionen ( z.B. Empfang und Decodierung 
) durchgeführt. Eine eingehende NAVTEX Nachricht und auch 
ungestörte längere Decodierung unterbricht das Positionslog. Nach dem 
Ende der Nachricht arbeitet es jedoch weiter. Es werden die jeweils 
letzten 50 Positionsdaten gespeichert. Nach jedem 50. Wert wird der 
Speicher automatisch ausgedruckt. Der Ausdruck erfolgt jedoch nicht 
während gerade eine Nachricht decodiert wird, bzw. der FMD55P 
manuell bedient wird. Er wird verzögert, bis der FMD55P im Stand-By 
Mode ist. 
 
Es kann jedoch auch jederzeit der aktuelle gespeicherte Datenbestand 
ausgedruckt werden : 
 
- Menü  GPS  -  LOG  aufrufen 
- Mit Taste   <PRINT> Ausdruck starten 
 
Nach erfolgtem Ausdruck erscheint am Display die Frage : 
 
<DELETE ALL ?> 
 
Durch Drücken der Taste <YES> werden alle Positions-Eintragungen 
im Speicher gelöscht. Wird die Taste <NO> gedrückt bleiben die 
Eintragungen erhalten. Bei Eintreffen einer neuen wird jeweils die 
älteste gelöscht.  
 
Durch obige Funktion ist es möglich bei manuellem Ausdruck das 
jeweils tägliche Log auszudrucken. Auf ein automatisches Löschen 
nach erfolgtem Ausdruck wurde bewusst verzichtet, um im Falle einer 
Druckerstörung den Ausdruck wiederholen zu können. 
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8. Eingabe der Systemparameter ( SETUP ) 
 

8.1. Einstellen von Uhrzeit und Datum 
 

- mit Taste  <SETUP>  das SETUP_1 Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das SETUP_2 Menü aufrufen 
- mit Taste  <1>  DATE / TIME (Datum/Zeit) anwählen 
Mit den Cursortasten : 
 

 
 

die richtige Uhrzeit ( vorzugsweise in UTC ) und Datum einstellen. 
Die Tasten <UP> und <DOWN> haben eine „auto-wiederholungs-“ 
Funktion, so dass der Wert sich nach oben oder unten ändert, solange 
die Taste gedrückt wird. Sie können beliebig oft Korrekturen 
vornehmen. 
Wenn Uhrzeit und Datum korrekt eingegeben sind, mit der Taste  
<EXIT>   ( 3 x drücken ) zurück in den Stand-By Mode. 
 

8.2. Eingabe von Name des Eigners und Schiffes 
 

In den FMD55P können die Namen des Eigners und des Schiffes 
eingegeben werden. Diese werden dann bei jedem Ausdruck in der 
Fußzeile mitgedruckt. 
- mit Taste  <SETUP>  das  SETUP_1  Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das  SETUP_2  Menü aufrufen.  
- mit Taste  <5>   VESSEL  (Schiff) Eingabe von 
  Eigner- und Schiffsnamen anwählen 
- mit der Taste <1>  OWNERs NAME  (Name des Eigners) 
  anwählen 
Mit den Cursortasten  <UP>  und  <DOWN>  können nun 
Buchstaben A - Z , - Bindestrich und _ Zwischenraum angewählt 
werden. Mit der Taste  <ENTER> wird der angewählte Buchstabe ins 
Namensfeld übernommen. Durch Drücken der Taste <CLEAR>  
können übernommene Buchstaben wieder gelöscht werden. Wenn der 
Name des Eigners richtig zusammengesetzt ist, wird dieser durch  
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Drücken der Taste  <EXIT>  in den Speicher übernommen. 
Die Eingabe des Schiffsnamen geschieht analog zur Eingabe des 
Eignernamen. 
- Mit Taste  <2>  SHIPs NAME  (Schiffsname) anwählen. 
 

8.3. Einschalten und Einstellen der Timerfunktion 
 

Die Funktionsweise des internen Timers, das automatische 
Rückschalten in den Stand-By Mode und der Beleuchtung kann 
ausgewählt werden. 
 

8.3.1. Timer-Funktion EIN und AUS Schalten 
 

Es ist manchmal wünschenswert die Funktion des Timers kurzzeitig 
abzuschalten, ohne daß alle einprogrammierten Werte gelöscht 
werden müssen. 
- mit Taste  <SETUP>  das  SETUP_1  Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das  SETUP_2  Menü aufrufen.  
- mit Taste  <6>   TIMER-MODE  anwählen 
Der Cursor steht im Feld  TIMER: . Mittels der Tasten  <YES> und  
<NO>  kann die Funktion des Timers nun  EIN  bzw. AUS geschaltet 
werden. 
- mit Taste  <EXIT>  ( 3 x drücken ) zurück in den Stand-By Mode 
 

8.3.2. Automatische Rückschaltung in StandBy 
 

Der FMD55P empfängt NAVTEX nur im Stand-By Mode. Um zu 
verhindern, dass durch unbeabsichtigtes Drücken einer Taste, Nicht-
Rücksetzen des Gerätes in den Stand-By Mode, kein NAVTEX 
Empfang stattfindet, stellt sich der FMD55P selbstständig, wenn über 
einen Zeitraum von 60 Minuten keine weitere Taste betätigt wird, in 
den Stand-By Mode (NAVTEX-Empfang) zurück. 
Sollte dies jedoch, da z.B. der NAVTEX Empfang mit einem anderen 
Gerät erfolgt, nicht erwünscht sein, so lässt sich diese Funktion 
abschalten. 
- mit Taste  <SETUP>  das  SETUP_1  Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das  SETUP_2  Menü aufrufen.  
- mit Taste  <6>   TIMER-MODE  anwählen 
- mit Taste  <DOWN>  Cursor ein Feld nach unten setzen 
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Der Cursor steht im Feld  TIMEOUT: . Mittels der Tasten  <YES> 
und  <NO>  kann die Funktion der automatischen Rückschaltung nun  
EIN  bzw. AUS geschaltet werden. 
- mit Taste  <EXIT>  ( 3 x drücken ) zurück in den Stand-By Mode 
 

8.3.3. Steuerung der Display - Beleuchtung 
 

Die Display-Beleuchtung schaltet sich normalerweise im Timerbetrieb 
ein. D.h. wenn der FMD55P sich auf Grund eines programmierten 
Timers automatisch aktiviert, schaltet sich auch die Display-
Beleuchtung ein. Dies kann unter Umständen bei Nacht störend sein. 
Daher lässt sich diese Funktion durch den Benutzer ein- und 
ausschalten. 
- mit Taste  <SETUP>  das  SETUP_1  Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das  SETUP_2  Menü aufrufen. 
- mit Taste  <6>   TIMER-MODE  anwählen 
- mit Taste  <DOWN>  (2x drücken) Cursor zwei Felder 
  nach unten setzen 
Der Cursor steht im Feld  LIGHT-ON: . Mittels der Tasten  <YES> 
und  <NO>  kann die Funktion der Display-Beleuchtung gewählt 
werden. Bei  <YES>  schaltet sich die Beleuchtung bei Timerbetrieb 
ein. Bei  <NO>  bleibt das Display im Timerbetrieb unbeleuchtet. 
- mit Taste  <EXIT>  ( 3 x drücken ) zurück in den StandBy Mode 
Durch manuelles Betätigen der Taste <DISPLAY> lässt sich die 
Beleuchtung jedoch auch während einer Timerfunktion einschalten. 
 

8.4. Ausdruck der Systemdaten 
 

Folgende Systemdaten können ausgedruckt werden : 
- Sturmwarner ON / OFF und (bei ON) Auslöseschwelle 
- Navigationslog ON / OFF und (bei ON) Auslöseparameter 
- Automatische Rücksetzung in Stand-By (Timeout) ON / OFF 
- Display-Beleuchtung in Timerbetrieb ON / OFF 
- Speicherplätze  01 ... 30  (Empfänger- und Decodereinstellungen) 
- Timerfunktion ON / OFF 
- Timerprogramme  1 ... 27 
- Name Eigner, Schiff, Version  ( in Fußzeile ) 
Aktivieren des Ausdruckes : 
- mit Taste  <SETUP>  das  SETUP_1 Menü aufrufen 
- mit Taste  <2>  das  SETUP_2  Menü aufrufen 
- mit Taste  <7>  INFORMATION  anwählen 
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Alle gespeicherten Systemparameter werden nun in geordneter 
Reihenfolge als Liste ausgedruckt. 
 
Die eingestellten NAVTEX Parameter können separat unter 
Menüpunkt  3  NAVTEX ausgedruckt werden. 
 
Datenspeicherung : 
Sämtliche gespeicherten Daten, wie Systemparameter, 
Empfängereinstellungen, Timerprogramme, gespeicherte Nachrichten, 
etc. bleiben auch bei ausgeschaltetem Gerät mindestens für 3 Monate, 
unter optimalen Bedingungen bis zu 12 Monate gespeichert. Dies 
erfolgt über einen eingebauten NiCd Akku, der im Betrieb ständig 
nachgeladen wird. 
 
Es empfiehlt sich jedoch, vor einer längeren Stillegung des Gerätes 
die Systemdaten und NAVTEX - Parameter auszudrucken und zu 
archivieren. Falls ein Datenverlust stattfindet, können die alten Werte 
vom Ausdruck wieder eingegeben werden. 
 
8.5. Löschen der Speicherinhalte 
 
Alle programmierten Systemparameter können gelöscht, bzw. auf den 
Standardwert rückgesetzt werden. Ebenso können alle gespeicherten 
Nachrichten gelöscht werden. Dabei werden auch die abgespeicherten 
Frequenzen, Timer-Einstellungen und NAVTEX Parameter gelöscht. 
Es ist daher empfehlenswert vor der Durchführung einer Löschung 
des Programmspeichers einen Ausdruck der Systemeinstellungen und 
NAVTEX Einstellungen durchzuführen. (Siehe Kapitel 8.3 und 3.7) 
 
Aktivierung des Löschvorganges : 
1. Gerät ausschalten  <OFF> 
2. Taste  <CLEAR>  gedrückt halten und 
3. Gerät einschalten  <ON> 
4. Taste  <CLEAR> kurz loslassen 
5. Taste  <CLEAR> neuerlich betätigen 
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9. Installation 
 
9.1. Lieferumfang 
 
Der Lieferumfang enthält alles für die Montage erforderliche 
Material. Außer dem FMD55P erhalten Sie : 
� anschlussgefertigt montiertes  Stromversorgungskabel 
� 2 Stück Universalbefestigungsbügel 
� 4 Stück selbsthaltende Distanzstücke 
� 4 Stück Sicherungsscheiben M5 
� 4 Stück Sternschrauben M5 
� 4 Stück Abdeckkappen für nicht benötigte Befestigungslöcher 
� 1 Stück Ersatzsicherung 5 x 20 mm  2A Träge 
� 1 Stück Sicherung 5 x 20 mm 500 mA Träge 
    zur Aktivierung der Aktivantennen-Versorgung 
� 1 Montageschablone 
� 1 Handbuch 
� 1 Schraubenzieher 2 mm ( für die Kontrasteinstellung ) 
 

9.2. Montage des Gerätes 
 
Die beiden Universalbefestigungsbügel erlauben 
� Tischmontage 
� Deckenmontage 
� Wandmontage 
Außerdem kann der FMD55P auch in vier verschiedenen Neigungen 
befestigt werden. Die Bügel selbst werden mit vier Schrauben 
entsprechend am Tisch, an der Decke oder an der Wand befestigt. 
Um die Befestigungslöcher für die Bügel in richtiger Position zu 
bohren, ist eine selbstklebende Bohrschablone beigelegt. 
Der FMD55P hat an den Seitenflächen je vier M5 Gewinde zur 
Befestigung mit den Sternschrauben. 
Davon werden je zwei abhängig von der gewünschten 
Befestigungsart zur Montage benötigt. Die nicht verwendeten 
Gewindelöcher können Sie mit den mitgelieferten Abdeckkappen 
verschließen. In die freien Gewindelöcher drücken Sie die  
 
mitgelieferten selbsthaltenden Distanzstücke. Diese halten die 
Befestigungsbügel auf definiertem  Abstand vom Gehäuse, der in  
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der Bohrschablone berücksichtigt ist. Bevor Sie die Löcher für die 
Befestigungswinkel bohren, empfehlen wir die Montagewinkel in der 
gewählten Art mit den M5 Sternschrauben anzuschrauben, das 
Spannungsversorgungskabel und die Antenne anzustecken und so die 
Montageposition zu überprüfen und endgültig festzulegen.  
 
Mit Hilfe der Bohrschablone bohren Sie positionsgenau die 
Befestigungslöcher für die Bügel. Anschließend befestigen Sie die 
Bügel, halten den FMD55P in der gewünschten Position zwischen 
den Bügeln und fixieren ihn mit den M5 Sternschrauben, auf die 
vorher die M5 Sicherungsscheiben gesteckt wurden. 
 
 
Befestigungsvarianten FMD 55P 
 
 

 
 

 
 

 

down 

 up 
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Tischmontage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Deckenmontage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wandmontage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FMD55P – 1999  Seite 9-3 

www.Busse-Yachtshop.de      email: info@busse-yachtshop.de



 
 
9.3. Ansicht Geräterückseite 
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